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Hand formirt in fun bark aa | | 9 
chickt ſelbſt auff und zugufallnv We 


— 1 der Farb / als rothe Roſen Un, ` Ze 
( Der Mund / woraus die Lufft als aus der Hole dringet / dc 
4 Gleicht einem rothen Feld / das eine Mühle kraͤgt / mr 
14 Aus deſſen offnem Schlundt ein laut rer Schall enkſpringet / We 
N . Und einer Qvelle gleich fein immer⸗naſſes hegt: 10 
Al? In deſſen imern Raum, den appetit zu ſlillen⸗ | Oh 
Ban) "9 Als Dir auff einem SEI man Speiſ und Tranck auffſezt! / 
IC 1 Drauff mancher alles wendtt / damit er möge fügen Da 
Mit dem was ihm nur ſchmeckt / und feinen Mund ei 5 18 


(a) Rom. 12, 11. 
Me ëtt Ab 
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Die Zung / durch die Wir wol zu unterſcheiden wiſſen / 


e 


Was ſuͤß und ſauer ſchmeckt / was bitter iſt dem Mund / 


Iſt ein recht zartes Fleiſch / (und ſonſt ein guter Biſſenl 
Wenn fie vom Schlacht Vieh kömmt /) am Menſchen macht 


daan E fe und | 
Den Willen und Verſtand: Des Hertzens Klang und Schelle 
„Mitt Recht ſie heiſſen mag / die deutlich das entdeckt / 
Was in dem Abgrund hegt der Sinnen tieffe Ovelle / 
Durch die man das erfaͤhrt / was im Berſtande et, (boy 
Ber fie mil Weißheit führt / der hat fein Lob verdiene / 
Und wer fie recht gebraucht in guter Maaß und iel / 
Dem bleihet dieſer Ruhm / daß fein Loh etvig grumet? 
Er weiß das Mittel; Nicht zu wenig / nicht zu viel. 
Regenten zieret ſie / die kreue Reden fuhren 
Fuͤr's Baterland und Volck / die der Gemein fuͤrſtehn / 
Und die / ſo Kirch und Heerd mit ihrer Zunge ruͤhren / 
Nebſt denen fo bered't zum Patienten gehn. 
Es giebt ein kluger Menſch damit gnung zu erkennen 
Wenn er geſteht / was Put was Schuld erheiſcht und 
. wer? 
Wenn nicht nur DC das allerbeſt· kan nennen / 
Als wenn er auch die That nach feinen Worten richtt. 


Was aber bleibet dem / der feine Zung mißbrauchet 


us Nechſten Schimpf un Spott / un mit den Worten ficht (c 
Gia wie mit einemSchwerdt / mit Laͤſtrungs⸗Gifft anhauchet 
Den Nechſten / und die Lieb und alle Freundſchafft bricht: 
Wenn man mit ſeiner Zung hie / da und dort veruͤhet 
Gewalt / erreget Streit / wenn man ſie ſchaͤrfft und DÉI ` 
Ohn Scheu an jederman / wenn man den Stachel giebet 
In Homqg eingelegt / der doch die Adern BL. t 


Das lobt ein Weſſer nicht er ſieht die Jabs Grüſſe 


Mit ſcheelen Augen an / er liebt die Redligkeit / Die 


(b) Wann es heiſt: Loquere ut te audiam, (e) Pl. 55. 22. 


Die doch den Preiß behaͤlt / er haßt die Judas⸗Kuſſe / 
Die man verbannet wünſcht zur boͤſen Ewigkeit.. 
Ein Kluger bricht nicht aus nut dem / was ihm einfallet / 
Es deutet viel Gewaͤſch offt an den ſchlechten Wiz 
Und wer nicht ſchweigen kan / dem iſt der Schluß geſtellet / 
Daß Thorheit hab' erkieſt in ihm den feſten Sitz. 
Wolweiſer Herz / anheut erfordert man auch ungen / 
Die da geſchäfftig ſeyn bey ſeinem Hochzeit ⸗Feſt 
Das mit Gebet und Wunſch fol heute ſeyn beſungen 
Durch wol⸗geſinnte Freund und eingeladne Eat: : 
Doch müffens ſolche ſeyn / die keine Falſchhett wiſſen / 
Die da von Gifft und Gall / von Bitterkeit find ren? 
Und die Sie / Edles Paar / in ernſte Seufftzer ſchluſſen? 
Sol anders Rede / Wunſch und Freud' aufrichtig ſen. 
Indem bey ſolchen auch ich gern mich finden laſſeßß/ > Aus; 
So gon der Zungen ich und Feder freyen auff, 
Und kurzlich dieſen Wunſch an Beyderſeits abfaſſe:: 
Bott gebe Seegen Such und alles guts vollauff! 
Dir aber / Hochzeit⸗Gaſt / damit dir etwas diene | 6 
Zul einem Zeit⸗Vertreib / wird ſchlußlich vorgelegt A 
Ein Rätzel jo nicht ſchwer / zu rahten ſey drumb kühne / 
Es iſt / du rahteſt's halb / was jeder mit ſich traͤgt. 


Diellverkreibendes Mazel. 
Se" rahte demnach her / und dieſe Frag auflöſe / FK. 
Sag / was iſt's vor ein Ding / das ſich zu jederzeit 

Am Menſchen ſehen laͤſt / bald gut / bald denn auch boͤſe / 
Es ſey auch / wenn es woll / im Leid und in der Freud / 
Betracht es / wie du wilt / im Ernſt und auch im Scherze / 
Die Zung ſprech ungeſcheut / was meint davon dein Herze. 
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